Das Pferd auf dem Teller

Ernährungstechnisches

· Halb so viel Fett, als Rind.

· Hoher Eisengehalt.

· Reich an ungesättigten Fettsäuren.

· Dreimal mehr Calcium und halb so viel Natrium, als Rind.

Konsum

· In der Schweiz jährlich 620 Gramm Pferdefleisch und 14.4 kg Rindfleisch.

· Dreiviertel werden in der Westschweiz und im Tessin gegessen.

· 85% wird aus den USA oder Kanada importiert.

· In der EU liegt Belgien, vor Italien und Frankreich an der Spitze mit 900 Gramm.

· Portugal und Deutschland liegen am Schluss mit 50 Gramm pro Jahr und Kopf.

· USA mit 50'000 Tonnen, jährlich, grösster Exporteur.

Geschichte

· Buchtip: Marvin Harris, Wohlgeschmack und Widerwillen. 
ISBN: 3608944125, EAN: 9783608944129

· Wildpferde wurden bereits in der Steinzeit gegessen. Funde in Soultré, Burgund.

· Hirten setzten vor gut 5000 Jahren Pferde zum Hüten ein.

· Dschingis Khan erobert um das Jahr 1200 Eurasien auf Pferden.

· Bei den Steppenvölkern war das Zuchtziel immer die läuferischen und nie die kulinarischen Qualitäten.

· Die Römer assen kaum Pferdefleisch und hatten keine Pferdetradition.

· Anno 732 verbot Papst Gregor III der gesamten Christenheit den Konsum von Pferdefleisch.

· Das Pferd avancierte auch in Europa als Krieszeug.

· 1793 fielen in Paris die Köpfe der Adligen in die Körbe und deren Pferde wanderten in die Kochtöpfe.

· Die Liberalisierung des Pferdefleischkonsum dauerte in Frankreich das ganze 19. Jahrhundert.

· Pferdefleisch war offenbar gut gegen Tuberkulose, was den Durchbruch in Frankreich bewirkte.

· In England konsumierte nur die Arbeiterschicht Pferdefleisch. Bei der Upperclass ist dies bis heute tabu.

· Pferdefleisch musste in der Schweiz bis 1995 in separaten Verkaufsräumen offeriert werden.

